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Nafur, Zerstörung
J ohanne s Blud au s Slat lpiur m

Wie bizarre, überdimensionale Pilze ei-
ner unbekannten Vegetation tauchen sie
zu unseren Flißen auf: Sieben sanft ge-
wellte Holzscheiben, deren Oberflächen
zu lamellenartigen Strukturen herausge-
bildet sind. Eine wundersame skulpturale
Ansammlung lagert tla am Boden der
Galerie Bea Voigt - die Gebilde wirken
surreal entrücK. Sie stammen aus der
Werltstatt von Johannes Bludgu, einem
jungen Bildhauer, der aus Holzstücken
und Baumtorsi immer neue phantasti-
sche Formen herstellt. Das natürlich Ge-
wachsene dient ihm als Maßstab für eine
kunstvolle Gestaltung.

Johannes Bludau macht das Paradoxe
zwischen romantisierender Naturbewun-
derung und der fortschreitender Demon-
tage dieser Natui anschaulich. Im Rohzu-
stand belassene Baumstämme fragmen-
tiert er zu immer kleineren geometrischen
Teilen, um sie dann seriell zu fürmen
aufzuschichten und zu Schlangenformen
am Boden aneinanderzureihen. Selbst
das nur mehr als (schönes) ReliK efstie-
rende Natürliche wird gaadenlos vom
Menschen ver{ügbar gemacht - zerstük-
kelt und segmentiert bis zur Unkenntlich-
keit. (Noch bis zum 12. Februar, Rosen-
heimer Straße 78.) BIRGffSONNA
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ô
z
N
Tn

-E

--l

t-T'l

Bea Voigt
Ga erie + Edition
Rosenhermer Strasse 78

D 81669 München
Te.089/4486622
Fax 0 89/4 48 5979
Dresdner Bank Munchen
Kto. 308 875 300
BLZ 700 800 00
D -Fr 14-19 Uhr
Sa 11 13 Uhr
und nach Vere nbarung


